
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

24.4.1902 (No. 111)



4ZrilW
Donnerstag, 24 April .

Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschlntz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ? durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

111. Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangre Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

IttOÄ

Die Jubiläumsfeier .
Berlin , 23 . April , Nachmittags 5 Uhr .

(Telegramm .)
Der „Reichsanzeiger" schreibt : „Am24 . April sind 60

Jahre seit dem Regierungsantritt Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedrich oon Ba¬
den verflossen . Dieser Jubeltag eines reich gesegneten
Herrscherlebens, der in allen badischen Gauen mit treuer
Dankbarkeit gefeiert wird , wendet auch im weiteren deut¬

schen Vaterlande die Herzen der Patrioten mn 's Neue
der ritterlichen Erscheinung des edlen Großhsrzogs zu.
Gleich verehrungswürdig als Mensch , als Landesherr und
als Bundesfürst , hat der Erlauchte Oheim Seiner Majestät
des Kaisers und Königs sich um die Verwirklichung der
nationalen Einheitsbestrebungen unvergängliche Ver¬

dienste erworben und zahlreiche Akte freiwilliger Hul¬
digung legen Zeugnitz dafür ab, wie tief in den Zeit¬
genossen das Gefühl der Erkenntlichkeit lebt für das mit

hohen Ehren vollendete halbe Jahrhundert echt fürst¬
licher Dienste an Land und Volk , an Kaiser und Reich .
Dem Grotzherzog Friedrich seien auch an dieser Stelle
die ehrerbietigsten und herzlichsten Wünsche dargebracht
zu der Gedenkfeier des 24 . April und für eine noch lange
Dauer seiner weisen und erfolgreichen Regierung " .

Auch die „Nordd . Allg . Ztg .
" und andere Blätter , auch

das „Militärwochenblatt " widmen Seiner Königlichen
Hoheit dem Grotzherzog von Baden Artikel, in
denen die großen Verdienste des Hohen Jubilars in war¬
men Worten gewürdigt werden.

Der „ Süddeutschen Reichskorresp .ondenz " wird
aus München geschrieben :

Die hehre Feier , welche in diesen Tagen dem badischen
Volke zu begehen vergönnt ist , das 50jährige Regierungs¬
jubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs
von Baden , findet auch in Bayern freudigste Antheil-
nahme. Seit vielen, vielen Jahren zählt ja das ganze
deutsche Volk den edlen Herrscher zu seinen Verehrtesten
Fürstengestalten , mit Bewunderung blickt es zu dem Für¬
sten empor, unter dessen kraftvoller , gerechter, weiser und
milder Regierung das schöne Land zu so hoher Blüthe
auf allen wirthschaftlichen und idealen Gebieten gelangt
ist . Von väterlicher Fürsorge für Alle erfüllt , gibt Groß¬
herzog Friedrich täglich auf 's Neue ein leuchtendes Bei¬
spiel schlichter Einfachheit, unablässiger Arbeit , treuester
Pflichterfüllung . Zu den schönsten Herrschertugenden ge¬
sellt sich der >Zauber der Persönlichkeit, jene unsagbare
Vornehmheit und Liebenswürdigkeit , wie sie nur dem
Herzen entquillt und wie sie alle Herzen gefangen nimmt .
Voll tiefer Dankbarkeit muß jeder gute Deutsche der nicht
genug zu schätzenden nationalen Verdienste des Hohen
Jubilars , seiner glühenden Begeisterung für des Reiches
Größe und Herrlichkeit gedenken .

'
Glücklich das Land,

das solchen Herrscher, glücklich das Reich, das solche Bun¬
desfürsten sein eigen nennt ! Mit Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Prinz -Regenten, welcher seine wärmsten Gefühle
in einem vom bayerischen Gesandten zu überreichenden
Schreiben zum Ausdruck bringen wird , mit der bayerischen
Regierung , namens welcher Ministerpräsident Graf von
Crailsheim ein Glückwunschschreiben an Staatsminister
von Brauer zur Bekundung ehrfurchtsvollster Theilnahme
und zugleich der zwischen Bayern und Baden bestehenden
überaus herzlichen Beziehungen gerichtet hat , vereinigt
sich das bayerische Volk in dem Wunsche , daß es Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog beschieden sei , noch
viele Jahre , an der Seite die treue Lebensgefährtin , die
edle Fürstin und unermüdliche Förderin allen Humani¬
tären Wirkens, in ungetrübtem Glücke die Geschicke Ba¬
dens zu lenken, dem Lande zum Segen , dem Reiche zum
Heil. .

(Telegramm .)
* Wien , 23 . April. Ter „Reichswehr " zufolge begibt sich

(wie bereits in der gestrigen Nr . der „Karlsr . Ztg .
" gemel¬

det) eine Deputatton des den Namen Seiner Königlichen
Höhest des Großherzogs vonBaden tragenden
50 . Infanterie -Regiments , bestehend aus dem Regiments -
kcmmandanten Oberst Rieger, Major Kißling und Haupl -
mann Pertz, anläßlich des Regierungsjubiläums des
Großherzogs nach Karlsruhe .

Verzeichnis?
der anläßlich des 50 jährigen Regierungs -Jubiläums Seiner
Königlichen Hoheit des Grotzherzogs am 25. resp . 26. April 1902

hie : anwesenden Höchsten Herrschaften, deren Gefolge,
Standesherren und Fürstlichen Abgesandten.

Seine Majestät der Kaiser . . Großh . Schloß
Wirklicher Geh . Rath und Geh . »

Kabinelsrath vr . von Lucanus . . „
Generaladjutant General der In¬

fanterie von Plessen . . . . „
Generaladjutant Generalleutnant

Graf von Hülsen -Haeseler . . „
Hausmarschall Frhr . v . Lyncker . „
Generalmajor von Löwenfeld . . „
Major Prinz Schoenburg . . . „
Hauptmann von Friedeburg . . „
Leibarzt Oberstabsarzt vr . Jlberg „

Seine Majestät der König von
Württemberg . Großh . Schloß
Generaladjutant Generalleutnant

Freiherr von Btlflnger . . . „
Flügeladjutant Oberstleutnant von

Bieber . „
Königlicher Kammerberr, Hof-

tyeaterintendant Gans Edler
Herr zu Putlitz . „

Seine Kaiserliche Hoheit Groß¬
fürst Michael Nikolajewitfch
von Rußland als Vertreter
Seiner Majestät des
Kaisers von Rußland . . Großh . Schloß
Generalleutnant Baron Winspeare „
Generalleutnant von Tolstoh . .
Leibarzt Staatsrath Zander . . „
Adjutant Stabsrittmeister Graf

Grabbe . „
Seine Königliche Hoheit Prinz

Gnstaf von Schwede « und
Norwegen als Vertreter
Seiner Majestät des
K ö n i g s v o n S ch w e d e n u n d
Norwegen . Großh . Schloß
Oberst Brändström . „
Hauptmann Roll . „

Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht von Preuße «, Regent
des Herzogthums Braun¬
schweig . . Großh . Schloß
Major von Knigge . „

Seine Hoheit Herzog Johann
Albrecht z« Mecklenburg a l s
Vertreter Seiner König¬
lichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Mecklen¬
burg - Schwerin und Ihre
Hoheit die Herzogin Johann
Albrecht . Großh . Schloß
Staatsdame Gräfin von Bassewttz „

Hofchef und Kammerherr von
Rantzau . ,

Seine Hoheit der Erbprinz von
Anhalt als Vertreter Seiner
Hoheit des Herzogs von
Anhalt und Ihre Grotzherzog -
liche Hoheit die Erbpriuzesfi «
von Anhalt . Palais Prinzessin Wilhelm
Hofmarschall Auer von Herren-

ktrchen . ». . „ „
Seine Herzogliche Durchlaucht

Prinz Ernst von Sachse «.
Ältenbnrg als Vertreter
Seiner Hoheit des Her -
zogs von Sachs en - Alren -
burg . Großh . Schloß
Oberhofmarschallv . d . Schulenburg

SeiueDnrchlancht Prinz Friedrich
von Snchsen -Meiningen -Herzog
z« Sachsen als Vertreter
Seiner Hoheit des Herzogs
von Sachsen - Meiningen . Großh . Schloß .

Seine Durchlaucht Erbprinz z«
Hohenlohe ? Laugenburg , Regie-
rungsverweier der Herzogthümer
Sachsen-Koburg uud Gotha . . . Palais Prinz Max
Herzog ! . SSchs . Flügeladjutant Ober¬
leutnant Vogt .

Ihre Hoheiten Prinz «nd Prin¬
zessin Wilhelm von Sachsen -
Weimar -Eisenach . . . . . Großh . Schloß

Seine Durchlaucht Fürst z«
Waldeck « nd . Pyrmont . . . Großh . Schloß

Ihre Durchlauchten Prinz »nd
Prinzessin Reutz . Palais Fürstenberg
Kammerherrund SabinetschefFrhr .
von Hadeln

JhreDnrchlanchtenErbprinz »nd
Erbpriuzesfi « z« Leiuinge » . . Palais Fürstin zur Lippe

SeiueDnrchlancht der Statthalter
Fürst Hoheulohe -Langeuburg . Großh . Schloß
Adjutant Graf Holnstein

Ihre Durchlauchten Fürst «nd
Fürstin, « Fürstenberg . . . Palais Fürstenberg

Ihr « Durchlaucht Prinzessin
Amalie , « Fürstenberg . . . Palais Fürstenberg
Freiin von Neveu

(Mit z wei Beilagen .)

Seine Durchlaucht Fürst Hohen -
lohe -Bartenstei »

Ihre Durchlauchten Fürst und
Fürstin Salm . Hotel Germania

Ihre Durchlauchten Fürst «nd
Fürstin von der Leye « und
zu Hohengeroldseck . Hotel Germania

Ihre Erlauchte « Gras und Gräfin
Neipperg . Hotel Grosse
Als Vertreter Seiner Königlichen

Hoheit des GroßherzogS von
Hessen der Obersthofmarschall
Westerweller von Anthoni
General der Infanterie z . D . . . . Hotel Germania

Ais Vertreter Seiner Durchlaucht
des Fürste « Schaumburg -Lippe
Staatsminister Freiherr von
Feilitzsch . Hotel Erbprinz

Als Vertreter Seiner Durchlaucht
des Fürsten zn Rentz j L ., Ober¬
hofmarschallFreiherr v onMehsen -
bug . Hotel Germania

Als Vertreter Seiner Königlichen
Hoheit des GroßherzogS von
Luxemburg , Hosmarschall Freiherr
von Syberg zu Sümmern Hotel Germania

Als Vertreter Seiner Königlichen
Hoheit des GroßherzogS von Olden -
bnrg » Hoftheaterintendant Kammer¬
herr von Radetzkh - Mtkulücz Hotel Germania

Als Vertreter Seiner Königlichen
Hoheit des Landgrafen von Hessen»
Kammerherr und Hofmarschall von
Strahl . Hotel Germania

Als Vertreter Ihrer Großherzog-
ltchen Hoheit der Herzogin Witwe
Alexandrine vonSachseu -Cobnrg -
Gotha , Kammerherr von Ebart Hotel Germania

Herr Klügmann , außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter
Minister als Vertreter der Hansa¬
städte . . . Hotel Germania

Als Deputation des BnndeSrathS erscheinen :
Reichskanzler Graf von Bölow Großh. Schloß

mit Wirklichem Geheimen Ober¬
regierungsrath Conrad . . . . Stefanienstr . 7

Königlich Bayerischer Gesandter und
Bundesrathsbevollmächtigter Graf
von Lerchenfeld - Köfering Jahnstraße 17

Großherzogltch Hessischer Gesandter
und Bundesrathsbevollmächtigtcr
vr . v . N e i dH a r d t . Hotel Große

Großherzoglich Sächsischer Bundes¬
rathsbevollmächtigter, Geh . Leg.-
Rath vr . Paulßen . Hotel Grosse
Außer dem hier wohnenden Königlich Preußischen Gesandten

Herrn d . Eisendecher und dem Kaiserlich Russischen
Geschäftsträger Herrn von Eichler werden noch folgende hier
beglaubigte diplomatische Vertreter erscheinen :
Baron von Gr ein dl , Königlich

Belgischer Gesandter und Bevoll¬
mächtigter Minister . Hotel Germania

Freiherr von Soden , Königlich
Württembergischer Gesandter und
Bevollmächtigter Minister . . . Hotel Erbprinz

Graf Lanza , Königlich Italienischer
Gesandter und Bevollmächtigter
Minister . Hotel Germania

mit Chevalier Orfini Baront , Italien¬
ischem Botschaftssekretär . . . . Hotel Germania

Freiherr von der Pfordten ,
Königlich Bayerischer Gesandter
und bevollmächtigter Minister . . Germania

Freihrrr von Friesen , Königlich
Sächsischer Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister. Jahnstr . 20.

mit Rittmeister von Watzdorfs, König¬
lich Sächsischem Attachs . . . . Hotel Germania

FreiherrvonPerelra - Arnstetn ,
Kaiserlich und Königlich Oesterreich -
Ungarischer Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister . Hotel Grosse .

mit Freiherr GLza Duka de Küdür,
Kaiserlich und Königlich Oesterreich-
Ungarischer Legationssekrrtär . . Hotel Grosse

Graf Taube , Königlich Schwedisch-
NorwegischerGesandter und bevoll¬
mächtigter Minister . Hotel Grossemit Hauptmann deMarö , Mtlitär-
attachtz . . . Hotel GrosseVicomte de Pindella , Königlich
PortugiesischerGesandterund bevoll¬
mächtigter Minister

Honourable Alan Johnstone ,
Königlich GroßbrttantscherGeschäfts¬
träger . Hotel Viktoria

* Wie die Direktion mittheilt , wird am Samstag den 26. und
Sonntag den 27 . d. M . für die Albthalbahn derart
Fahrpreisermäßigung gewährt, daß nach Karlsruhe
gelöste einfache Billete auch zur Rückfahrt am gleichen
Tage giltig sind . Die am Samstag gelösten Karten , gelten sa¬
nnt nicht für die Rückfahrt auch am Sonntag , sondern nur am>
Samstag .



* Eine Jubiläumsausstellung ganz besonderer
Art , hat in diesen Tagen die bekannte Firma Hoflieferant
Friedrich Blos , Kaiser- und Herrenstraßecke veranstaltet .
Unter den verschiedenen kunstgewerblichen Erzeugnissen möchten
wir besonders eine von Professor Rudolf Mayer modellirte
Relief -Plakatte hervorheben mit dem vortrefflich durchge¬
führten Bildniß des Großherzogs und die Burg Zähringen im
Hintergründe . Der schöne Zimmerschmuck ist in Galvano -
Bronce und einer Elfenbeinmaste ausgeführt ; er dürfte eine
schöne Erinnerung an die Jubiläumstage Großherzog
Friedrichs bilden . _ ,

Deutscher Aeichstag .
* Berlin , 22 . April.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Abg . Stockmann (Reichsp. ) meint , die Vorlage könne

ohne Kommissionsberathung erledigt werden. Die Vorlage sei
aber für den größten Theil seiner politischen Freunde nur an¬
nehmbar , wenn die Aufhebung des fliegenden Gerichtsstandes
für die Privatklagen ausgesprochen werde.

Ag . v . Dziembowski ( Pole ) hält die Vorlage für Posen
nicht für nöthig . Wenn bei ihnen Delikte der polnischen Presse
geschehen, greife der dortige Staatsanwalt so schnell ein, daß
dagegen die anderen Staatsanwälte gar nicht aufkommen
könnten.

Damit schließt die erste Lesung; die zweite Berathung wird
gleich im Plenum vorgenommen.

Es folgt die zweite Berathung des Schaumwein¬
st e ue r g e s e tz e s .

Mg . Dasbach ( Centr . ) erstattet den Bericht über die
Kommissionsverhandlungen .

§ 1 des Gesetzes bestimmt den Gegenstand der Besteuerung ;
der zum Gebrauch im Inland bestimmte Schaumwein aus
Traubenwein , Obst- und Beerenwein (Fruchtwein ) oder aus
weinhaltigen und weinähnlichen Stoffen unterliegt einer in
die Reichskasse fließenden Verbrauchssteuerabgabe.

Abg . Delsor ( Elf . ) erklärt namens der Elsässer , er sehe
nicht ein, warum nur die Schaumweine besteuert werden sollen .
Diese Steuer könne nur von den Produzenten getragen wer¬
den, die durch die Reblaus gerade schwer genug geschädigt
würden .

Abg . Schrempff ( kons. ) fragt an , ob Aussicht vorhanden
sei , daß bei Annahme dieses Gesetzes auch in Luxemburg ähn¬
liche Schritte gethan würden .

Seitens der Regierung wird die Frage bejaht.
Abg . Dr . Deinhard (nat .-lib . ) spricht gegen das Gesetz.

Auch sei das Kontrolsystem schwer durchführbar.
Z 1 wird sodann angenommen .
§ 2 bestimmt die Höhe der Steuer .
Abg. Fitz (nat .-lib .) wünscht Deklarationszwang .
Abg . Schrempp ( kons . ) zieht eine Werthsteuer vor.
Staatssekretär v. Thielmann erklärt sich mit der Herab¬

setzung der Steuer von 60 auf 60 Pf . pro Flasche , wie es der
Kommissionsbeschluß bestimmt, einverstanden ; er hofft, von der
Steuer eine Einnahme von 4V - Millionen Mark.

Nachdem Abg . Wurm ( Soz . ) gegen die Steuer gesprochen ,
wird 8 2 angenommen .

8 3 bestimmt nach der Kommissionsfaffung: Die Schaum¬
weinsteuer ist vom Hersteller des Schaumweines mittels An¬
bringung eines Steuerzeichens zu entrichten, bevor der Schaum¬
wein aus der Crzeugnißstätte entfernt sei .

Abg . Müller - Meiningen befürwortet einen Antrag , die
Regierungsvorlage wieder herzustellen.

Abg . Dasbach ( Centr . ) rühmt die Gründlichkeit der Kom-
missionsberhandlung .

Unterstaatssekretär v. Fischer führt aus , die Regierung
habe schwere Bedenken gegen die praktische Durchführung des
Steuerzeichens ; es werde voraussichtlich zu großen Verwick¬
lungen führen . Ueber die Art des Steuerzeichens habe sich die
Regierung noch nicht den Kopf zerbrochen .

Nach weiteren Bemerkungen des Unterstaatssekretärs Fischer ,
der Abgg . Paasche (nat .-lib . ) und Crüger (freis . Volksp.)
wird der Antrag Müller -Meiningen abgelehnt und der Para¬
graph in Kommisstonsfassung angenommen.

Die nächsten Paragraphen handeln von der Regelung der
Steuer für Proben , von der Verjährung der Steuer und den
Strafbestimmungen . Dieselben werden nach kurzer Debatte
angenommen ; ebenso der Rest des Gesetzes .

Morgen 1 Uhr : Gesetzentwurf über die gewerbliche Kinder¬
arbeit . Dritte Lesung der Seemannsordnung .

* Berlin , 23 . April .
(Telegraphischer Bericht . )

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf öetref-
fend die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben .
Abg. Hitze (Centr . ) begrüßt den Entwurf als erfreu¬
lichen Fortschritt auf dem Gebiete der Sozialpolitik , der
den Wünschen des Reichstages entspreche . Die Aus¬
dehnung des Gesetzes auf die Familienarbeft , wovor dis
Gewerbeordnung Halt machte , sei geboten .

* *
* Berlin , 22 . April . Dem Reichstag ging ein

Gesetzentwurf zu, betreffend die geschäftliche Behandlung
des Entwurfs des Z o l l t a r i f ge s e tz e s , wonach den
Mitgliedern der vom Reichstage zur Vorberathung des
Zolltarifgesetzes eingesetzten Kommission für die Theil-
nahme an Sitzungen der Kommission, welche während der
Unterbrechung der Plenarverhandlungen des Reichstages
stattfinden , je 2400 M . aus der Reichskasse gewährt wer¬
den.

* Berlin , 23 . Aprrl . Die Zolltarifkom¬
mission nahm nach der Regierungsvorlage die Po¬
sitionen 134, 135, 136 an . Danach entrichten Eier
6 M . pro Doppelzentner , Eigelb 8 M „ Eigelb zu gewerb¬
lichen Zwecken denaturirt oder unter Ueberwachung der
Verwendung frei . Eiweiß frei . Hierauf trat eine Pause
ein mit Rücksicht aus ein Requim für Or . Lieber in
der Hedwigskirche.

Keine „Ueberraschungeu ".
LKiil . Berli », 22 . April.

Tie „Dossische Zeitung " operirt mit Liner Meldung ,
wonach für die zweite Lesung der Tarifvorlage ein Kom -
promiß in Sachen der Getreidezölle (5 M . für Roggen
und Hafer , 6 M . für Weizen, 4 M . für Gerste) vorbe¬
reitet werde. Graf v . Posadowsky habe die Zustimmung
der bayerischen , württembergischen und badischen Regie¬
rung zu diesem Vorschläge gewonnen. Das Blatt fügt
hinzu , diese Meldung stamme jedenfalls aus klerikalen
Kreisen. Es ist aber ganz einerlei, aus welchen Kreisen der¬
gleichen verbreitet wird . Falsch bleibt die Sache unter

allen Umständen. Graf v . Posadowsky hat die ange¬
gebene Zustimmung weder erbeten, noch erhalten ; und
für die Verbündeten Regierungen ist ein Ausgleich auf
der Grundlage dieses fingirten „ Centrumskompromisses"
ebenso ausgeschlossen , wie die Annahme früherer Kom¬
promißvorschläge. Der Gegensatz zwischen den Regie¬
rungen und der Kommissionsmehrheit in den wichtigsten
Tarifpositionen läßt sich durch weitere Zollerhöhungen auf
landwirthschastliche Erzeugnisse nicht beseitigen. Es be¬
deutet aber eine Irreführung der öffentlichen Meinung ,
wenn dieser aus bloßen Kommissionsbeschlüssen erster
Lesung hervorgegangene Gegensatz benutzt wird , um von
einer Krisis , von plötzlichen Wendungen oder Ueber-
raschungen zu reden . . Die Situation ist in der Tariffrage
tbatsächlich fester , als es den geschworenen Gegnern
des Entwurfs lieb wäre . Zwischen den Regierungsver¬
tretern und den Mitgliedern der Kommissionsmehrheit
herrscht volle Einigkeit darüber , daß die Weiterberathung
der Vorlage bona kille zu Ende geführt werden muß .
Es liegt auch der Mehrheit daran , zu beweisen , daß sie
für die Erledigung der gesetzgeberischen Aufgabe das
Ihrige gethan hat , wie der Bundesrath das Seinige .
Kommt der Tarif nicht in Gestalt eines für die Vertrags¬
verhandlungen brauchbaren Werkzeugs aus der Kom¬
mission heraus , so steht den Regierungen die Berufung
an die Abstimmung im Plenum offen. Da der alte
Widersinn von einer angeblich geplanten Auflösung des
Reichstages immer noch Gläubige , zu finden , oder doch
zu suchen scheint, so sei hier nochmals ausgesprochen: die
Verbündeten Regierungen denken so wenig daran , den
natürlichen Lebensfaden des gegenwärtigen Reichstages
zu durchschneiden , daß sie diesen Faden , wenn es ver¬
fassungsmäßig möglich wäre , eher noch länger ausge¬
sponnen sehen möchten .

Als apokryph muß die dem deutschen Reichskanzler aus
Wien und neuerdings auch aus Rom in den Mund gelegte
Aeußerung bezeichnet werden, wonach die „Entscheidung
über alle Handelsvertragsfragen " voraussichtlich um ein
Jahr hinausgeschoben sei . Die Entscheidung dieser Fra¬
gen war doch wahrhaftig weder in Venedig, noch in Wien
zu erwarten , sie brauchte also nicht durch irgendwelche
Entschließung der Regierung vertagt zu werden, sondern
es liegt in der Natur der Sache, daß die Verhandlungen ,
die zur Lösung dieser Fragen erforderlich sind , erst be¬
ginnen können, wenn in den einzelnen Ländern das Er -
gebniß der vorbereitenden Tarifarbeiten feststeht.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 23 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erledigte den
heutigen Vormittag zahlreiche geschäftliche Angelegenhei¬
ten und empfing den Präsidenten Or . Nicolai zu längerer
Berichterstattung . Hierauf hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Generalleutnants und General¬
adjutanten von Müller und gewährte dem Bischof Frei¬
herrn Zorn von Bulach in Straßburg Audienz. Danach
meldete sich der Rittmeister im lllanen -Regiment von
Katzler (Schlesischen) Nr . 2 Freiherr von Rotberg .

Zur Frühstückstafel erschienen außer Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin Victoria und Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Gustaf von Schweden Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Seine Groß -
herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kömgliche Hoheit
die Prinzessin Max und Ihre Großherzoglichs Hoheit die
Erbprinzessin von Anhalt .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Geheimen Legationsralhs Or .
Freiherrn von Babo , besuchte den Oberststallmeister Frei¬
herrn von Holzing-Berstett und fuhr dann zum Bahnhof ,
wo um 6 Uhr 29 Minuten Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Kob¬
lenz eintrafen . Am Bahnhof befanden Sich noch Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzogin , die Kronprin¬
zessin Victoria und Prinz Gustaf von Schweden, sowie
das Gefolge. Die Höchsten Herrschaften fuhren gemein¬
sam zum Schloß , wo die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
Ihre frühere Wohnung bei der Schloßkirche bezogen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte dann noch
den Vortrag des Legationsraths Or . Seyb .

** Bahnsteigsperre . Wegen des während der Zeit
der Jubiläumsfestlichkeiten zu erwartenden starken Verkehrs,
wird am 26 ., 27. und 28 . l . M . auf dem Hauptbahnhofe in
Karlsruhe die Bahnsteigsperre durchgeführt werden, so daß nur
Personen mit gütigen Fahrausweisen zu den Bahnsteigen und
Warteräumen , einschließlich der Wirthschaftsräume , Zutritt
haben werden.

** Nachgenannte Kandidaten haben die in diesem Jahre ab¬
gehaltene Werkmeisterprüfung für den Bahn - und
tiefbautechnischen Dienst ordnungsmäßig bestanden und hier¬
durch gemäß 8 8 der landesherrlichen Verordnung vom 4. Sep¬
tember 1896 das Prädikat „ Werkmeister" erlangt :

Karl Preiser von Schwaningen ,
Friedrich Sassie von Diersheim ,
Heinrich Hermann Benz von Mannheim ,
Christian König von Altenheim,
Hubert Weingärtner von Oos ,
Johann WipsIer von Schöllbronn.

- ^ ^ 5 ^ ? Oche H ochschul e . ) Vorlesungen , welchewertere Kreise rnteresftren dürsten , finden im laufenden Som¬
mersemester an der Technischen Hochschule statt : Von Herrn
Prosen or Or . Bothlrngk ;e 2 Stunden wöchentlich . Neueste
Geschichte von 1866 bts zur Gegenwart und über Neuere und

Neueste deutsche Literatur , von Herrn Landgerichtspräsident
Or . Dorn er 2 Stunden über Handels - und Wechselrecht , von
Herrn Professor Or . Drews 2 Stunden über Geschichte der
griechischen Philosophie und 1 Stunde über Pessimismus ,
von Herrn Geh . Rath Lewald 3 Stunden über Verfassungs¬
und Verwaltungsrecht , von Herrn Professor Or . Riffel
2 Stunden über öffentliche Hygiene, von Herrn Geh. Hofrath
Or Sallwürk 2 Stunden über Geschichte der Pädagogik
im 19 . Jahrhundert , von Herrn Rechtsanwalt Or . Tüpfle
1 Stunde über Reichsverfassung, von Herrn Oberschulrath Pro¬
fessor Or . Waag je 1 Stunde über Herder 's Werke und Erklä¬
rung althochdeutscher Gedichte .

88 .X . Auf Grund der Vorschriften unter 8 5 der Nor¬
mativbestimmungen über Veräußerung und
Verpachtung des domänen ärarischen land -
wirthschaftlich genutzten Grundbesitzes vom
20 . Juni 1894 sind im Jahre 1901 von 651,2990 Hektar zur
Neuverpachtung gekommenen domänenärarischen Grundstücken
421,0720 Hektar, also 64,66 Prozent für eine weitere Pacht¬
periode an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der
Hand überlassen worden. Der Pachtzins für die aus der Hand
abgegebenen Grundstücke beläuft sich für das Jahr zusammen
auf 87 016 M . 40 Pf . oder für 1 Hektar auf 87 M . 91 Pf .
Gegenüber dem bisherigen Pachtzins von 38 362 M . 60 Pf . er¬
gibt sich somit eine Ermäßigung von 3,48 Prozent .

8 . 1V . ( Die Generalversammlung des Badi¬
schen Kunst Vereins ) fand am 8. April statt . Für die
geprüfte Rechnung von 1900 wurde unter Dankesbezeugung
dem Rechner des Vereins , Herrn Kaufmann Mende, Decharge
ertheilt , ferner fand der Bericht über die Einnahmen und Aus¬
gaben von 1901 Genehmigung . Die Zahl der ordentlichen
Vereinsmitglieder belief sich im verflossenen Jahre 1901 auf
1436 ; außerdem wurden 386 Jahreskarten zu 2 M . für Stu¬
dierende gelöst . Die neue Einrichtung , welche je am zweiten
Sonntag Nachmittag den Eintritt um den ermäßigten Preis
von 10 Pf . gestattet, findet nach und nach regere Benützung ; im
ganzen wurden im Jahre 1901 an Eintrittskarten 9602 , da¬
runter 649 zu 10 Pf . ausgegeben . Zur allgemeinen Verloosung
von Anrechtschcinen wurden 6500 M „ für die engere unter den
Migliedern , welche auf das jährliche Vereinsblatt verzichten ,
1800 M -, im ganzen 7300 M . verwendet. Der Umsatz an
Kunstwerken durch Vermittelung des Kunstvereins stellt sich
im Laufe des letzten Jahres auf 17 940 M ., 80 M . weniger als
im Vorjahre . Zur Ausstellung kamen im Laufe des JahreS
1901 im ganzen rund 5600 Kunstwerke der Malerei , Bild¬
hauerei und der zeichnenden Künste, dazu eine ziemliche An¬
zahl kunstgewerblicher Gegenstände. Des Weiteren wurde dem
kurz vorher gefaßten bedeutsamen Beschluß des Bereinsvor -
standes zugestimmt, das neue Vereinsgebäude durch allmähliche
Abzahlung zum Eigenthum des Kunstvereins zu machen und
damit im laufenden Jahre mit den vorhandenen Erübrigungen
zu beginnen . Endlich wurde in Beziehung auf die Einzahlung
der ordentlichen jährlichen Mitgliederbeiträge bestimmt, daß
dieselben künftig je bis zum 1 . Februar an der Kasse im Ver¬
einsgebäude entrichtet werden können, von da ab aber bis zum
1 . April gegen eine Gebühr von 20 Pf . bei den Vereinsmit¬
gliedern abzuholen sind . An der jährlich nach dem 1 . April
statfindenden Verloosung der Anrechtscheine nehmen nur die¬
jenigen Mitglieder theil , welche bis dahin den Jahresbeittag
entrichtet haben.

8 . ( Aus st e llun gs ttl es en . ) In den letzten Jahren
sind wiederholt Ausstellungen in 's Leben gerufen worden,
welche sich lediglich als Privatunternehmungen darstellen und
die hauptsächlich dem Zwecke dienten , ihren Veranstaltern eine
gute Einnahmequelle zu erschließen . Derartige Ausstellungen
müssen natürlich zu einer unliebsamen Enttäuschung der
Aussteller führen . Es kann deshalb , wie die Karlsruher
Handelskammer schreibt , den Gewerbetreibenden nicht
dringend genug empfohlen werden, vor der Betheiligung an
Ausstellungen, deren Solidität nicht unbedingt verbürgt ist,
zunächst Erkundigungen über die fraglichen Unternehmungen
einzuziehen. Bezüglich der Ausstellungen zweifelhaften Cha¬
rakters Auskunft zu geben, sind nicht selten auch die Han¬
delskammern in der Lage. ( Wir haben bereits in einem in
Nr . 99 der „Karlsr . Z t g .

" vom 12 . April veröffentlichten
Artikel „Wilde Ausstellungen " vor dem Unfug ge¬
warnt . D . R . )

* ( Auskunfts stelle für Auswanderer . ) Die von
der Deutschen Kolonialgesellschaft gegründete und eine beson¬
dere Abtheilung derselben bildende, aus Reichsmitteln unter¬
stützte Central - Auskunfts stelle für Auswan¬
derer ist am 1 . d . M . unter Leitung des Kaiserlichen Gene¬
ralkonsuls a . D . Koser in Thätigkeit getreten und hat am
15 . d . M . ihre Geschäftsräume in Berlin , Schellingstraße 4
im zweiten Stock , für das Publikum eröffnet . Die Sprech¬
stunden sind auf die Zeit von 11 bis 3 Uhr an Wochentagen und
von 12 bis 1 Uhr an Sonntagen festgesetzt . Die Centtal -
Auskunftsstelle ertheilt an auswanderungslustige Personen
auf mündliche oder schriftliche Anfragen unentgeltliche
Auskunft über die in Aussicht genommenen Auswande¬
rungsziele .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom
19 . April . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . Der Taglöhner Friedrich Burkhardt aus
Unterreichenbach, der am 1 . Februar der Frau I . Klehe in
Pforzheim den Geldbettag von 1 M . 60 Pf . abschwindelte, er¬
hielt 3 Monate Gefängniß wegen Betrugs . — In den zur Ver¬
handlung stehenden Berufungssachen ergingen folgende Ur-
theile : Pflästerer August Theodor Mößner in Pforzheim
wegen Betrugs 3 Wochen Gefängniß ; Frieda Haßfeld aus
Nheinshausen 16 M . Geldstrafe und Fabrikarbeiter Valentin
Haß selb von da 1 Woche Gefängniß wegen Beleidigung
und Bedrohung ; Ausläufer Julius Schwarz aus Wester¬
hofen, Gemeinde Westhausen, wegen Körperverletzung 20 M.
Geldstrafe . — Der Chemiker Otto Lüttkemeier aus Witten
o. d. Ruhr , wohnhaft in Pforzheim , der vor kurzer Zeit vom
hiesigen Schwurgericht wegen Meineids zu ^ Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurtheilt worden war , erhielr heute wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs eine Zusatzsttafe von 1 Woche
Zuchthaus.

L (Kolosseum . ) Die letzte Vorstellungsserie der mes-
jährigen , Ende April abschließenden, Saison , weist noch ein sehr
unterhaltendes , abwechslungsreiches Programm aus ; beson¬
ders das Zagas -Trio leistet Hervorragendes auf dem Gebiet
der Luftakrobatik, mit lebhafter Spannung werden ferner die
sehr originellen Sprungprodukttonen des Kunst- und Hinder-
nißradfahrers Sidney vom Publikum verfolgt . La belle Zama -
lya ist eine gewandte Turnerin am fliegenden Trapez und
Alexandra Fernands zeichnet sich als Drahtseiltänzerin aus .
Das altrussische Gesangs - und Tanzensemble , Tscherpanoff-
Truppe . sowie das Gesangsterzett , Iwan -Trio , füllen den ge¬
sanglichen Theil des Programms bestens aus . dazu kommt noch
der

'
Humorist Engelbert Sassen , der mit seinen aktuellen,

selbstverfaßten Vorträgen vielen Beifall findet . Die be-
wäbrte Direktion Raimond und Sporcik hat sich auch in dieser
Spielzeit mit gutem Erfolge bemüht , tüchtige Artisten heran¬
zuziehen und möglichst viel Neues und Sehenswerthes zu
bieten. Die Vorstellungen erstellten sich stets eines sehr guten
Besuchs .

ch Kadenweiler . 22 . April . Wie wir erfahren, ' wird Ihre
Majestät die Kaiserin , nebst den beiden jüngsten Kaiser¬
lichen Kindern , Prinz Joachim und Prinzessin Victoria Luise,
sowie ihrer Schwester, Prinzessin Feodora . >^ " Mai hier ein-



treffen und im Hotel „Schloß Hausbaden "
, das zu diesem

«wecke für zwei Monate gemiethet ist , Absteigequartier nehmen.
Ein Theil des Gefolges — im ganzen 81 Personen — trifft be¬
reits am 26 . d . M . in Hausbaden ein . Die ganze Verpflegung
übernimmt der Besitzer des genannten Hotels , Herr Friedrich
Harrer.

Bom Bodensee , 20 . April . Dieser Tage fand in Meers¬
burg die alljährliche Weinausstellung der Stadt - und
Spitalkellerei statt . Dabei konnte man sich überzeugen, daß
Meersburg seinen alten Ruf als „Weinstadt" immer noch treu
bewahrt. — In der Generalversammlung der Anstalt für
Arbeitsnachweis zu Konstanz erstattete der Vorsitzende den
Jahresbericht. Darnach gingen von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern 19938 Gesuche ein (16 819 im Jahre 1900 ) ; die
Suhl der Arbeitsuchenden betrug 12 882 ( 9221 ) . Von einer
eigentlichen Geschäftsstockung , wie sie anderwärts zu Tage trat ,
war im Bereich der Anstalt keine Rede. Die Vermehrung der
Sahl der Arbeitsuchenden ist auf den wesentlich stärkeren An¬
drang auswärtiger , namentlich norddeutscher Passanten zu¬
rückzuführen . Die Zahl der Arbeitsuchenden aus unseren Lan¬
desgegenden nahm sogar ab.

»» Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat März 1902 .

Bezeichnung
der

Zkevenvahn -Linie

Uetrievsjahr vom
1 . April 1908 ab .

Mmihnm - Meinheim -
Heidelberg- Mannheim

gegen 1901

»nrlsrnher l -kalbahnr» .
gegen 1901

Achni-Sttrnhäse»
gegen 1901

ßehl-Ziihlenin inhi . .
gegen 1901

Kehl Altenheim Ottenheim
und AltevNkim-Gffen-
bnrg .

gegen 1901

Seethich-z»hr - Vttenheim-
Aheia .

gegen 1901

Aüserftnhlbnhn . . .
gegen 1901

8ttrihki ««änster - Khei» .
gegen 1901

Arqiigen- Stofe » - Sich-
kr» .

gegen 1901

MiiShrim-Katenmeiler .
gegen 1901

Hnltingrn-Kander » . .
gegen 1901

Zel-Tebtaan . .
gegen 1901

Ponnrschingen - jnrtwa»
gen (Bregthalbahn )

gegen 1901

L Atetriebsjahr vom
1. Januar 1902 ab.

- rilhfnt - Hilsbach- Mel¬
zingen . . .

gegen 1901

A« l»k»hr -<ttlinLr»-Hev
rrnnlb u . Ettlingen
Dfarzhei» u. Ettlinp»
Äotsbahihaf bis Ett
linpn - Halzhss*)

G>hOAih>rrth»l

Mieslich - Mrtrshei«
Wnldogrlach **) .
*) Die Strecke Brötzingen -

Pforzheim mit 2.42 km wurde
am 2. Juni eröffnet .

**)Wie- loch-MeckcÄeim mit
19.07 km Lange eröffnet am
14. Mai1S01. Wiesloch-Wald-
angelloch mit 13 .32 km er¬
öffnet am 16. Oktober .
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Badischer Landtag .

V« . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch den 23 . April 1902 .

(Vorläufiger Bericht .)

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9V . Uhr .
Abg . Fehrenbach berichtet über den Gesetzentwurf

betreffend das Wohnungsgeld der Beamten . In längerer
Rede legt er den Kommissionsstandpunkt dar und besür-

wortet die Annahme der Vorlage mit den von der Kom¬

mission beschlossenen Aenderungen . Damit werden zu¬
gleich die Petitionen erledigt , die von Seiten verschiedener
Gemeinden wegen ihrer Einreihung in eine höhere Orts¬

klasse eingegangen sniZ .

Nach einer Vereinbarung unter den Parteien legt von
jeder Partei nur ein Redner den Standpunkt seiner po¬
litischen Freunde dar. Nach den Worten der Abgg .
Or . Wilckens , Hennig , Geck und Muser sind
alle Parteien des Hauses für die Vorlage .

Finanzminister vr . Buchenberger antwortet auf
einige Bemerkungen der Vorredner und erklärt, daß eine
Gehaltstarifrevision voraussichtlich erst auf dem Landtag
1906/1907 werde erfolgen können.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Muser
und Fehrenbach wird der Gesetzentwurf mit den Ab¬
änderungsanträgen der Kommission einstimmig ange¬
nommen .

Schluß der Sitzung 11V . Uhr.
* Karlsruhe , 22 . April. 10 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
29 . April , Vormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkom¬

misston über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung im Monat
Mai 1902 betreffend . Berichterstatter : Frhr . v . Göler .

* Karlsruhe , 23 . April . 71 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag ,
den 24 . April 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen

und Straßen über die Bitte der Gemeinden Ruchsen u . a„ um
Bewilligung eines Beitrags zum Grunderwerb der Jaxtthal -
bahn Möckmühl —Dörzbach betreffend. — Drucksache Nr . 51 . —
Berichterstatter : Abg . Geppert .

2 . Berathung des mündlichen Berichts derselben Kommission
über die Bitte der Gemeinde Dürrenbüchig um Errichtung einer
Haltestelle betreffend. Berichterstatter : Abg . Eder .

3 . Desgleichen über die Bitte der Gemeinde Uifsingen um
Errichtung einer Haltestelle betreffend. Berichterstatter : Abg .
Eichhorn . _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Dresden , 23 . April . Seine Majestät der Kaiser

ist heute Morgen bald nach 11 Uhr auf Station Strehlen
eingetroffen und wurde vom Königspaare auf 's
herzlichste begrüßt .

* Berlin , 22 . April . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" meldet : Ein

Telegramm des Kaiserlichen Gouvernements in Herberts¬
höhe ( Neupommern Bismarckarchipel) bestätigt die Nachricht
von dem Ueberfall der Station des Händlers Wolfs
am Berge Varzin und die Ermordung der Frau und
des Kindes von Wolfs . Die an der That betheiligte Dorf -
fchaft Paparatawa wurde sofort energisch bestraft . Es handelt
sich um eine lokale Angelegenheit. Eine Ausdehnung der Un¬
ruhen auf andere Bezirke ist nach Ansicht des Gouvernements
ausgeschloffen . Wolfs war auf einer Geschäftsreise abwesend.
Näheres Wer die am 3 . April begangene That ist Ende Mai
zu erwarten .

* Bremen, 22 . April . Auf der Werft der Aktiengesellschaft
„Weser " lief Nachmittags halb 5 Uhr der kleine Kreuzer „8 "
glücklich vom Stapel . Die Taufrede hielt Prinz Friedrich
Karl von Hessen ; die Taufe vollzog im Aufträge des
Kaisers die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen . Der
Kreuzer erhielt den Namen „Arcona" .

* Schloß Loo, 23 . April . Ein heute früh aus-gegebenes
Bulletin besagt : Ihre Majestät die Königin hatte eine
ruhige Nacht. Die Herabminderung der Temperatur
hält an . Die Königin selbst fühlt sich besser . Dis Nah¬
rungsaufnahme ist genügend .

* Brüssel, 22 . April . Senat . Vercruyffe spricht von den
Handelsvertragsverhandlungen und empfiehlt
weitgehende lohale Reciprocität. de Favereau verlangt für
die Handelsvertragsverhandlungen völlige Freiheit . Er sei
gegen das Reciprocitätsshstem, weil es der Industrie und
Landwirthschaft Belgiens einen tödtlichen Schlag versetzen
würde.

* Kopenhagen , 22 . April . Im Landsthing fand heute
die erste öffentliche Berathung über die Abtretung der
dänisch - westindischen Inseln statt . Der Minister
des- Aeußern empfahl schließlich dringend die Annahme des
Vertrages . Der frühere Ministerpräsident Sehested erklärte ,
von seinem Ministerium sei ausdrücklich das amerikanische
Bürgerrecht und Zollfreiheit für die Inseln verlangt . Die
Weiterberathung wird auf morgen vertagt .

* London , 22 . April . Unterhaus . Bei der Be¬
rathung des Berichts über die Resolution betreffend den
Zoll auf Korn sprachen sich Fowler und andere
Liberale scharf gegen diesen Zoll aus , der einen Schritt
zum Schutzzoll hin bedeute. Schatzkanzler Hicks -
Beach bestreitet nachdrücklich , daß dieser Zoll ein Schutz¬
zoll sei , oder daß er in bemerkenswerther Weise den
Brodpreis beeinflussen werde. Er glaube nicht, daß das
Land sich Schutzzölle gefallen lassen würde . Im Laufe
der Berathung theilte Hicks-Beach noch mit , daß zu Vieh¬
futter oder ähnlichen Zwecken eingeführtes Mehl nur drei
Pence für den Zentner zahlen werde, an Stelle fünf Pence
für feines Mehl . Das Unterhaus bestätigte nach erreg¬
ter Debatte mit 283 gegen 197 Stimmen die Resolution ,
durch welche die Erhebung des Kornzolles bestimmt
wird .

* Paris , 23 . April . Infolge der Ermordung des
russischen Ministers des Innern nahm die hiesige Poli¬
zei bei 15 hier sich aufhaltenden Russen Haussuchungen
vor und beschlagnahmte verschiedene Papiere , aus denen her¬
vorgehen soll, daß die betreffenden Personen mit dem Mörder
in Verbindung standen.

* St . Petersburg , 23 . April. Der „Regierungsbote " meldet :
Der Minister des Innern hat auf Grund des § 17 des Gesetzes
über Maßnahmen zum Schutz der Staatsordnung und der
öffentlichen Ruhe für nothwendig erachtet, den Prozeß wegen
Ermordung des Ministers des Innern dem
Kriegsgericht zu übergeben unter Anwendung des Stand¬
rechtes .

* Helfingfors. 22 . April . Anläßlich der Straßenun -
rnhen richteten die Stadtverordneten an die Bevölkerung
einen Aufruf . Die Stadtverordneten fordern darin die Be¬
völkerung auf , keine Versammlungen auf öffentlichen Plätzen
und Straßen abzuhalten und Ruhestörungen zu vermeiden.

* Helfingfors , 23 . April . Ein Reskript Seiner Ma¬
jestät des Kaisers . Nikolaus an den Generalgou¬
verneur von Finland besagt, daß die Fri st für die

diesjährige Gestellung verlängert werde, da
infolge falscher Gerüchte die Gestellungspflichtigen in
Zweifel gerathen sind , ob sie sich zu stellen hätten oder
nicht. Die fernere Entziehung von der Gestellungspflicht
würde zu der Ueberzeugung führen, daß die bisherige
Regierungsform , die im Laufe des vorigen Jahr¬
hunderts in Finland ausgebildet ist , die gedeihliche und
ruhige Entwicklung des Landes und den der Regierung
schuldigen Gehorsam nicht mehr sicherzustellen vermögen .

Verschiedenes.
* Gumbinnen . 22. April . Prozeß Krosigk . Heute

wurde zuerst Kriegsgerichtsrath Bollinger als Zeuge vernom¬
men. Derselbe sagt aus , Musketier Ratzlaw, den er, als er sich
wegen Fahnenflucht in Untersuchung befand, zu vernehmen
batte , habe erzählt , ein Zellennachbar, Hilfstrompeter Reinisch,
habe ihm einmal erzählt , er wisse ganz genau, daß Matten den
Rittmeister mit einem Karabiner erschossen habe . Als weiterer
Zeuge wird ein Dragoner vernommen, der mit großer Be¬
stimmtheit bekundet, er habe am 21 . Januar 1901, Nachmittags
gegen halb 5 Uhr, einen Mann mit Schirmmütze und Mantel
an der Bandenthür der Reitbahn stehen sehen . Der Mann
hatte einen schwarzen Schnurbart ; er könne Wer nicht sagen,
ob das Hickel gewesen sei . Hickel fragt den Zeugen, ob er
sich in der Farbe des Schnurrbarts nicht irren könne . Zeuge
bleibt jedoch bei seiner Behauptung . Hierauf wurde Hilfs¬
trompeter Reinisch , der wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mit tödtlichem Ausgange in Insterburg eine sechsjährige Zucht¬
bausstrafe verbüßt , vorgefühtt und als Zeuge vernommen : er
bestreitet entschieden , zu Ratzlaw die Aeußerung gethan zu
haben, daß Marten der Thäter sei, er wisse absolut nicht,
von wem der Mord begangen sei ; allerdings habe er sich Wer
den Mord unterhalten . Der Zeuge wird nun mit Ratzlow
konfrotirt und gibt nun die Möglichkeit zu , jene Aeußerung
gethan zu haben . Um 12V. Uhr tritt eine kurze Pause ein.
Auf das eingehendste wird der ehemalige Dragoner Skopek
vernommen . Derselbe bekundet , er wisse, daß die beiden Leute,
die an der Bandenthüre standen, Schirmmütze und Mantel ge¬
tragen hätten . Es sei möglich , daß es auch Livilpersonen ge¬
wesen seien, die Schirmmütze und Mantel angelegt hätten .
Zeuge Leutnant Lorenz bekundet , Kkopek sei ein mittelmäßig
veranlagter Mensch . Um 2 Uhr tritt eine Unterbrechung der
Verhandlung bis 4 Uhr ein .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird Frau
Gablowski als Zeugin vernommen. Sie gbt an , einige
Tage vor der Ermordung Krosigks sei Abends gegen
halb 9 Uhr ein junger Mann mit steifer Dragonermütze
und Mantel in ihre Stube getreten und habe sie ersucht , den
Mantel einige Augenblicke ablegen zu dürfen. Sie habe dies
nach anfänglichem Zögern gestattet. Der Mann legte ab und
sie sah, daß er einen schwarzen Hut aufsetzte und Civil -
kleidung trug . Nach etwa einer halben Stunde kam der
Mann mit sauberer weißer Wäsche zurück. Er hatte einen
hübschen Schnurrbart . Auf ihre Frage , was die Sache für eine
Bewandtniß habe, sagte er in großer Erregung , daß er etwas
vorhabe und schlimme Augen habe . Sie bedeutete ihm, daß bei
ihm von schlimmen Augen nichts zu bemerken sei . Der Mann
habe ein paar Handschuhe zurückgelaffen , die sie anfbewahrt
habe. Er sei nicht wieder gekommen . Als Matten zum Tode
verurtheilt worden war , sei ihr der Vorgang wieder einge¬
fallen , dem sie anfangs keine Bedeutung beigelegt habe. Die
Zeugin bemerkt auf Befragen , daß der Mann weder mit Mar¬
ten noch mit Hickel identisch sei , er sei viel größer gewesen .

* London, 22 . April. Ein heftiges Feuer brach heute Nacht
im Stadttheil Barbican der City ans . Verschiedene große
Waarenhäuser , welche sehr leicht entzündliche Maaren ent¬
hielten , brannten nieder. Der Schaden beträgt etwa zwei Mil¬
lionen Pfund Sterling .

Literatur .
* Als Festgabe zum Jubiläum Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs erschien soeben ein Jubiläumsmarsch
„Auf hoher Warte " von KarlGageur in Verlage
Schlesinger , Berlin . Der Marsch ist schwungvoll und reich
an Melodie und wird für Festkonzerte sehr geeignet sein.
Die Klavierausgabe ist in mittelalterlicher Weise künstlerisch
ausgestaüet und mit dem bekannten Dürer 'schen „Ritter " ge¬
schmückt.* Als Heft 15 der von Or . Hans Landsberg heraus¬
gegebenen „ Modernen Essay ' s "

( Berlin , Gose L Tetz-
laff ) erscheint soeben eine Biographie Leo T o lsto i 's von Pro¬
fessor Thomas Achelis . Gerade im gegenwärtigen Moment
wird die klare und knappe Darstellung des Lebens und der Leh¬
ren des russischen Propheten starkes Interesse erregen. Heft 16
ist dem amerikanischen Dichterphilosophen Walt Whitman
gewidmet, über den der bekannte englische Krittler Edmund
Gosse schreibt . Preis des Heftes 0,50 M.* Die soeben erschienene Nummer bon „ lieber Land
und Meer "

, bringt eine herzliche Würdigung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , begleitet von dem
neuesten Porträt des erlauchten Jubilars nach einer Spezial¬
aufnahme . Auch sonst ist diese Nummer in Wort und Bild reich
an Erinnerungen aus dem schönen badischen Lande. Wir fin¬
den ein künstlerisches Tableau , das die Residenzschlösser des
Großherzogs und Ansichten daraus wirkungsvoll vorfühtt ,
ferner einen von vielen Illustrationen begleiteten Artikel über
die Elzthalbahn , die den Touristen eine Reihe bisher wenig be¬
kannter Schönheiten erschließt , ferner — nach Georg Schöbels
Gemälde — ein humorvolles Idyll aus dem badischen Schwarz¬
wald . So ist ein großer Theil dieser Nummer dem Lande
Baden und seinem Großherzog gewidmet . — Das Titelblatt
der neuesten Nummer der Zeitschrift „Iugen d" zeigt uns eine
wohlgelnngenen Reproduktion des Thoma'

schen Bildes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs nebst einem Ge¬
dicht von Scheffel.

Hroßyerzogtiches KoftheaLer.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Freitag , 25 . April . 23. Vorst , auß . Ab. Festvorstellung aus
Anlaß des 60jährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause :
„Loh eng rin " in 3 Men von Richard Wagner. Lohengrin :
Kammersänger Ernst Kraus von der König !. Hofoper in Ber¬
lin . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 12 Uhr .

Ueber den Zuschauerraum ist Höchsten Orts
verfüg t .

Samstag , 26 . April . 24 . Vorst , auß. Ab. ( Große Preise .)
„Ein Sommernachtstraum "

, phantastisches Lustspiel
in 3 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel, Musik von
Mendelsohn -Battholdh . Anfang 5 Uhr , Ende 8 Uhr. _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Jahresrechnnug Pro LSOI.
Lilana SIN 21 . Vvremkvn ITVI .

Aktiva.

Rheinische Creditbank Karlsruhe

Passiva.
Actionäre .
Reservefond I . . .

„ n .
Allgemeine Versorgungs -Anstalt Karlsruhe .
Bezirkssparkafse Gernsbach . . . . . .
Jacob Drehfuß , Gernsbach .
Dividendcn-Conto .
Gewinn- und Verlust-Conto , .
^ Bortrag auf neue Rechnung .

Gernsbach» den 22 . April 1902
Der Verwaltungsrath .

Klumpp .

1960000 . -
876.50

1960876 .50

1500000 .—
68 300 .—

6 225. -
270 000 —

.. 49 111 .01
90.—

/, 64 619 .65

// 2 530 .84
1 960 876 .50

R .982

Die Festschrift

retten
Erinuernngsblätter ans

20V0 Jahre «
gesammeltHon

Bürgermeister Withum
ist tm Buchhandel erschiene «
und auch unmittelbar zum Preis
Von Mk. S .5V zu beziehen von
der Buchdruckerei fR'983.1

F . Sri ; in Breiten .

Utting derS. Krimil'scht« Hostuihdrllckttei, Karlsruhe 1902.
Soeben erscheint :

Da8 KMsliie MlsmkM
enthaltend

das Maffergesetz vom 26 . Iuui 1899 urdst den Vollzugs -
uorschriste « sud -eu s-ustigm «affttrrchtllchr» KrstiMMLgru.

Erläutert und systematisch dargestellt von

Präsident des badischen Ministeriums des Innern .

Lvvttv

Bekanntmachung.
R .961 . Nr . 1983. Ettlingen . Bet

der heute öffentlich vorgenommenen
Loosziehungwurden auf 1 . August 1902
folgende städtische Obligattonen zur
Hetmzahlung gekündigt :

Int . 71. 29, 59, 114 , 120 , 184, 204,
224 .

lÜt . L . 54, 72, 175 , 319 , 391 , 409,
505, 611 , 617 , 627, 652, 704

I »it . 0 . 24, 61, 150 , 257 , 302, 320 ,
'» 401 , 403 , 467, 475.

Die Einlösung derselben sowie der
fälligen Coupons erfolgt bei den damit
betrauten Zahlstellen - eine weitere
Verzinsung der auf angegebenen Zeit-
Punkt gekündigten Obligationen findet
nicht mehr statt. Zu Obligation I -it .
6 . Nr . 438 wurden die seit 1 . August^ 1899 ausgegebenen neuen Zinsscheine
bisher nicht erhoben.
, Ettlingen » den 18 . April 1002.

Gemetnderath:
Haas . R '961

Broschirt 16.— . Gebunden in Halbfranz -X 18 .—

BorrSthig in alle« Buchhandlungen .

Waldshut .
Das Straubhaar 'sche Familien -

Stipendinm ist vakaNt geworden und
n̂unmehr wieder zu vergeben. Genuß¬
betrag 154.55 M . Studierende , welche
vermöge ihrer Verwandtschaft mit dem
,Stifter zum Genüsse berechtigt zu sein
glauben, wollen ihre Gesuche unter
Nachweis der Verwandtschaft und Bor -

>mge der Studtenzeugniffe binnen drei
etnreichen . R '978 .1Waldshut , den 21 . April 1902.

Gemeiuderath.
Büchele . Probst .

Farelgeti'ank/ '
LelnepAWeLtsl
LLleLKALSIL

DonKueLcttlneen

Lmcktet

-H R
1 . Wechsel der Aktionäre . 7200000 1 . Aktien -Kapital . 9000000
2 . Grundbesitz . 299536 50 2 . Kapitalrücklage . 263 237 79
3. Hypotheken . 26 587 850 — 3 . Spezialrücklagen . 428 805 10
4. Werthpaptere . 1418 073 39 4. Schadenrücklagen . 265 590 65
5 . Darlehne auf Policen . 2 256 434 42 5. Prämienüberträge . 378 324 57
6 . Kautions - Darlehne an versich. Beamte 1500 — 6 . Prämtenrücklagen . 26 587 053 .70
7 . Reichsbankmäßtge Wechsel . 3 500 — 7 . Gewinnrücklagen der Versicherten . . 2 276 246 01
8 . Guthaben bet Bankhäusern . . . . 15103 64 8 . Guthaben anderer Vers -Gesellschaften
9 . „ „ Rückvers .- Gesellschaften . 268 897 21 und Dritter . 247486 56

10. Rückständige Zinsen und Stückzinsen . 233 105 04 9 . Baarkautionen . 9 753 31
11 . Ausstände bei Agenten . . 153 596 71 10. a ) Bcamten -Penfionskaffe . 99041 86
12. Gestundete Prämien . 1156 954 99 d) Kautions -Tilgungsfonds . . . . 87 38
13 . Bare Kaffe . 9 783 03 o) „ -Sicherheitsfonds . . . . 1395 30
14. Inventar und Drucksachen . . . . 28246 — ck) »»erhobene Aktionär-Dividende . . 711 —
15 . Verschiedene Schuldner . 63590 08 s ) vorausgezahlte Zinsen . 2051 95

11 . Ueberschuß . 136 385 83
39 696 171 01 39 696171 01

DroÜQUQF des ^ .ussedaiiLss

Samstag «Lsir LS .
R 98oi .i

ksisvi -slnsssv 72 , bei Ki'088b . lloolieolruls .

Bekanntmachung.
Der Dividenden -Conpon Nr . 8 unserer Aktien für das Betriebsjahr

1901 , wird durch Beschluß der Generalversammlung von heute ab bet den
Kaffen der Rheinische « Creditbank in Mannheim «nd deren Filiale «,
bei Herr« Jacob Dreyfutz ln Gernsbach, sowie beim Vorschuss-Verein
Gernsbach e. G. m. b . H.» mit 4 -/», Prozent eingelöst.

Gernsbach, den 22 . April 1902 .
Für den Berwaltungsrath

der Murgthal -Eisenbahu -Gesellschast :
1 Klumpp .

RLvLsvImIis ,
LlLVLttSN ,

HossiitrLgsr,
8onii6ll8edirill6

»nvrkannt vorsst ^ l.
tzualltLten .emxkedlsn
^uä ^ ig Ovk !

kiLObfoIgkN ,
Lsrlsrube ,

Lalsvrstrussv 116 .

Druck und Berl» '-

Müem « m HeiM.
Der ledige Andreas Haki von

Kirchen, dessen Vater gestorben ist, wird
ersucht , baldmöglichst nach Hause zu
kommen , da der Theilung wegen seine
Anwesenheit oder eine legale Vollmacht
unbedingt nothwendig ist . R '985 .1

Kirchen (A . Engen), 21 . April 1902.
Die Angehörige«.

Dekoprstenstelle .
'

Bei hiesigem Gerichte ist auf sofort
eine Dekopistenstelle zu besetzen.
Gehalt 500— 600 Mark per Jahr und
einige Abschriftsgebührcn. Bewerber
wollen sich sofort unter Vorlage von
Zeugnissen melden .

Lörrach , den 21 . April 1902.
Groffh . Amtsgericht:

Bartenstein . RF64

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

R960 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Wirth Gustav Jochim ins Mann¬
heim möchte seinem am 25. Februar
1902 in Mannheim geborenen Sohne
Gustav Friedrich Jochim den wetteren
Vornamen Karl " beilegen .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 16 . April 1902.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .
vr . Ritter .

BermischteBekauutmachuugeq .
Pflasterarsteitep ,

Die an Kreisstratzenund Kreiswege«
unseres Bezirks im laufenden Jahr er¬
forderlichen Pflasterarbeiten verdingen
wir im Weg des schriftlichen Wett-
bewerbs , wozu der; Eingabetermin aus
Donnerstag, dep L . Mar d. I .»
Vormittags 1« Uhr, bestimmt ist,
an welchem die mit der Aufschrift
„Pflasterarbeit" versehenen . Angebote
eingereicht sein müssen . R -934.1

Bedingungen und Arbettsverzeichnisse
liegen bei uns zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 19 . April 1902.
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Großh

B r s u n ' tck>e^ Hrfbucbdrnckeret in Karlsruhe .

R'957. Nr . 5177. Freivurg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Die zur Erbauung der Stellwerke

I und II auf Station Riegel erforder¬
lichen Bauarbeiten , wie Erd -, Maurer -,
Steinhauer - und Berputzarbeiten, sowie
Zimmer -, Schreiner - , Glaser-, Schlos¬
ser- , Blechner und Anstreicherarbeiten,
die theilwetse nach den Arbeitsgattungen
getrennt, jedoch für beide Gebäude zu¬
sammen zur Vergebung gelangen, sind
auf dem Weg der öffentlichen Bewer¬
bung zu vergeben. Pläne und Be-
dingnißhest liegen in diesseitigem Hoch¬
baubureau zur Einsicht auf, woselbst
auch die Angebotssormulare abgegeben
werden. Nach auswärts werden solche
nicht verschickt. Die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote sind verschlossen
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Montag » de« 5 . Mai »
Nachmittags S Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen ,
l Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Fretburg , den 20. April 1902 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mat 1902 —
soweit Berkehrsbeschränkungeneintreten
mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1902 —
tritt zu dem vom 10 . Oktober 1901
gütigen Tarife Theil I , Abthetlung L.
für den Güterverkehr zwischen öster¬
reichischen, ungarischenund rumänischen
Eisenbahnen einerseits, den deutschen
luxemburgischen , belgischen und nieder¬
ländischen Eisenbahnen anderseits der
Nachtrag II in Kraft .

Dieser Nachtrag enthält Aenderungen
und Ergänzungen der zusätzlichen Be¬
stimmungen und der Anlage 1 sowie
Berichtigungen. R'989 .

Karlsruhe , den 21 . April 1902 .
_ Gr . Generaldirektion._

R '990. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai 1902
wird für die Beförderung von Eis in
Wagenladungen von 10000 oder
bet Zahlung der Fracht für dieses
Gewicht und jeden verwendeten Wagen
folgender Ausnahmefrachtsatz etnge -
^ ^ esch - Basel badischer Bahnhof

loco 22 Centimes für 100 Lx .
Dieser Frachtsatz wird nur auf das

im Frachtbriefe ausdrücklich gestellte
Verlangen .des Absenders arWWfldet .
Die Gebühren für das Auf- und Ab¬
laden find in dem Frachtsätze nicht
inbegriffen. Die Beförderung , erfolgt,
wenn thunltch , mit Personeuzügen,
jedoch ohne Gewähr für Einhaltung
einer kürzeren als der für Frachtgut
festgesetzten Lieferfrist.

Karlsruhe , den 22 . April 4902 -
Großh . Geueraldirektion.
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